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NvK an Georg von Kraig, Hauptmann zu Ortenburg. Er befiehlt ihm, von Konrad Haspel, der 
derzeit in Ortenburg inhaftiert sei, die längst fälligen Schulden einzufordern, und zwar  Gulden 
aus seiner Zeit als Amtmann zu Lieserhofen und  Gulden, die ein Vorgänger des NvK einst dem 
Hans Schultheiß für den Verzicht auf das Amt Lieserhofen bezahlt hatte.

Entwurf: B, DA, HRR I f.  v Nr. .
Druck: Hausmann, Brixner Briefbuch f. Nr. .
Erw.: Lackner, Besitz des Hochstifts , , ; Baum, Cusanus und Kärnten ; Baum, Cusanus als Anwalt , 
.

Hern Jorigen von Krayg1), haubtmann zu Ortemburg, oder seinem stathalter daselbs.

Edler, vester, besunder guter freunde. Wir lassen ew wissen, daz uns Conradt 
Haspel2) noch von unsers ampts und nucz wegen zu Lyserhoven schuldig verleibt 
nemblich hundert und achtundachtzig gulden ducaten, die er uns langist nach innhal-
tung seins versigelten brieffs, so wir von im haben, solt beczalt haben, und auch zwen-

unddreissig ducaten, die unser vorvaren3) seliger gedechtnuss Hannsen Schultheys4) 
darumb, daz er dem Haspel unser ampts, nachdem er vermainet, daz im desselben jars 
die nucz desselben ampts solten zugepuren, abtratt. Nu vernemen wir, wie daz ders-
selbe Haspel yecz zu Ortemburg in dem gesloss sey. Darumb so bitten wir ew mit 
freuntlichem vleiss, ir wellet von unserm wegen solich gelt von dem benanten Haspel 

ervordern und uns darinn gunstlich geholffen und furderlich sein, damit wir solhs gelts 
von im beczalt werden, doch sunderlich, ob er villeicht von der zwayerundreissig 
ducaten wegen inredde hiet, das doch nicht billich wer, wann die dem Schultheys von 
seinen wegen in mass, wie oben vermelt ist, außgericht sein, die hundert und achtund-
achtzig ducaten von im yecz innemet und in darumb an unser stat quittirt und uns 

dann die bey ainem gewissen boten her schickhet und dabey schreibet, ob er die xxxii 
ducaten yecz nicht beczalen wolt, was ew von im darumb antwurtt werde, uns verrer 
darnach zu richten. Und lasset ew die und ander unser und unsers gotshauss sachen 
mit vleiss, als wir ew wolgetrawen, empholhen sein. Daran beweist ir uns ain sunder 
freuntschafft und gut gevallen. Wann solt der Haspel yecz wider von dannen komen, so 

wessten wir nicht, wenn wir von im beczalt mochten werden und wo wir in suchen 
solten lassen. Geben zu Brichsen an sandt Pauls tag der bekherung anno domini etc. 
lviimo.

 daz: ü.d.Z. korr. statt gestr. wie.     so – haben1: a.R. eingefügt.     daz1: ü.d.Z.     abtratt: folgt gestr. des.   
 uns: ü.d.Z.     wann: folgt gestr. derer. |  die: folgt gestr. sch.     yecz: ü.d.Z.     und1 – sachen: a.R. 
eingefügt.     Daran –  gevallen: a.R. eingefügt.     Haspel: ü.d.Z. | so: folgt gestr. besorgen wir, er wurde 
uns in solher beczalung.    lassen: ü.d.Z.

1) Zu ihm s.o. Nr.  Anm. .
2) Er war offenbar aus dem Görzer Gefängnis in Lienz nach Ortenburg überstellt worden. Zu ihm s.o. Nr. , 
, , , , .

3) Konrad Haspel hatte das Amt Lieserhofen schon  oder  von B. Georg von Stubai erhalten, wobei er die 
Erstattung der an Hans Schultheiß gezahlten  Dukaten versprach. B. Johann Röttel unternahm mehrere erfolglose 
Versuche, die ausstehenden  Dukaten einzutreiben. S.o. Nr.  Anm. .

4) Zu ihm s. Lackner, Besitz des Hochstifts Brixen  Anm. .
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